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Tritt die neue Regierung ihr Amt nicht innerhalb von 
21 Tagen nach der Annahme des Mißtrauensantrages an, 
so wird der'Mißtrauensantrag unwirksam.
Wird der neuen Regierung das Mißtrauen ausgesprochen, 
so gilt die Volkskammer als aufgelöst.
Bis zum Amtsantritt einer neuen Regierung werden die Ge­
schäfte von der bisherigen Regierung weitergeführt.

Ein Regierungsmitglied, dem durch Beschluß der Volks­
kammer das Vertrauen entzogen wird, muß zurücktreten. 
Die Geschäfte sind bis zum Amtsantritt des Nachfolgers 
fortzuführen, sofern nicht die Volkskammer etwas anderes 
beschließt.
Die Bestimmungen des Artikels 95 Abs. 3 finden ent­
sprechende Anwendung.
Jedes Regierungsmitglied kann jederzeit den Rücktritt er­
klären. Sein Geschäftsbereich wird bis zur Bestellung des 
Nachfolgers von seinem Stellvertreter wahrgenommen, es 
sei denn, daß die Volkskammer etwas anderes beschließt.

Der Ministerpräsident führt den Vorsitz in der Regierung 
und leitet die Geschäfte nach einer Geschäftsordnung, die 
von der Regierung zu beschließen und der Volkskammer 
mitzuteilen ist.

Der Ministerpräsident bestimmt die Richtlinien der Re­
gierungspolitik nach Maßgabe der von der Volkskammer 
auf gestellten Grundsätze. Er ist dafür der Volkskammer 
verantwortlich.
Innerhalb dieser Richtlinien leitet jeder Minister den ihm 
anvertrauten Geschäftszweig selbständig unter eigener Ver­
antwortung gegenüber der Volkskammer.

Die Minister haben der Regierung alle Gesetzentwürfe, 
ferner Angelegenheiten, für welche die Verfassung oder 
das Gesetz es vorschreiben, sowie Meinungsverschieden-
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